
Die Kathedrale La Seu in Palma ist das 
Wahrzeichen der Insel.

Im Inselinneren verstecken sich viele malerische
Plätze, weitab vom Ferienrummel. 

Nie ist Mallorca schöner als zur Mandelblüte.

DIE SZ EMPFIEHLT:

Veranstalter: TUI Reisecenter Zweibrücken

Informationen und Anmeldung: 
Tel. (06 81) 5 02-60 00 oder unter leserreisen@sz-sb.de

Reisetermin:

Preis: 

Mit der SZ zur Mandelblüte auf die Baleareninsel.

13.3. bis 20.3.2005 

425 ¤ p. P. im DZ
EZ-Zuschlag: 85 ¤

In der Reise sind enthalten:
• Flug ab Saarbrücken mit renommierter 

dt. Charter-Airline nach Mallorca 

• Flughafensteuer/Sicherheitsgebühren 

• ÖPNV-Coupon für An-und Abreise 
zum Flughafen innerhalb der 
Verkehrsverbünde

• Transfers Flughafen – Hotel – Flughafen 

• 7 Übernachtungen im 3***Hotel Timor 
im Zentrum von Playa de Palma, nur 
200m vom Strand entfernt

• Halbpension

• Deutsch sprechende Reiseleitung

• Reiseführer und Informationsmaterial 

• Reisepreissicherungsschein

• Fakultatives Ausflugspaket 134¤*
- Inselrundfahrt, ganztägig
- Stadtbesichtigung Palma, halbtägig
- Nord- und Ostküste, ganztägig
- Höhepunkte des Südostens, ganztägig
- deutschsprachige Reiseleitung vor Ort

• Fakultatives Wanderpaket 66¤*
- Bustransfer zum Wandergebiet
- 2 geführte Wandertouren
- örtlicher, Deutsch sprechender Wanderführer

* Beide Pakete sind kombinierbar.

Bitte beachten Sie:
• Annahmeschluss: 13.01.2005 

• Mindestteilnehmerzahl: 35 Personen

• Ausbuchungen und Druckfehler vorbehalten. 

ERLEBEN SIE DIE
BLÜTEZEIT MALLORCAS!

Besuchen Sie mit uns ein Naturschauspiel der besonderen Art:
Erleben Sie die üppige Pracht tausender Mandelbäume, die bis
Ende März auf Mallorca um die Wette blühen. Bei interessanten
Touren können Sie die landschaftlichen Schönheiten der Insel
erkunden: weitläufige Strände, schwindelerregende Felsküsten 
oder imposante Berge für ausgedehnte Wandertouren. Und 
natürlich bietet Ihnen diese Reise auch genügend Freizeit, um 
bei mildem Sonnenklima am Strand zu entspannen. Traumhafter
kann man den Frühling nicht beginnen!
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Sötern. Mit einem strahlenden C-
Dur-Präludium von Johann Sebas-
tian Bach, gespielt von Johannes
Bernarding, ertönte die Stumm-
Orgel in der evangelischen Kirche
in Sötern nach Monaten des
Schweigens wieder zum ersten
Mal. Sie war im wahrsten Sinne des
Wortes stumm geworden, denn der
Orgelbauer Rainer Müller aus
Merxheim hatte alle 750 Pfeifen
der 13 Register ausgebaut und das
250 Jahre alte Instrument seiner
Sprache beraubt. Am Buß- und Bet-
tag wurde die Orgel mit einem mu-
sikalischen Gottesdienst wieder in
Betrieb genommen.

�Sie haben hier etwas sehr Wert-
volles in der Kirche stehen“, sagte
der Orgelbauer während der Feier.
Die Stummorgel stamme etwa aus
dem Jahre 1750 und sei eines der
ältesten Instrumente im Saarland.
Zwei Mal sei sie umgebaut worden.
Im Jahre 1930 wurde sie romanti-
siert. Dem Zeitgeschmack entspre-
chend sind damals teilweise andere
Pfeifen eingesetzt worden. 1970 er-
hielt die Orgel eine neue Mechanik
und eine neue Windlade. Rainer
Müller hat sie nun ganz überarbei-
tet, die teils verformten und be-
schädigten Pfeifen repariert und
versucht, sie zum ursprünglichen
Klang zurückzuführen. Das ist, so
war an diesem Abend festzustellen,
weitgehend gelungen. �Gerne hätte
ich die Söterner Orgel ganz in ihren
alten stumm’schen Zustand ver-
setzt“, sagte der Orgelbauer, �aber
das hätte die finanziellen Möglich-
keiten der Gemeinde gesprengt.“

PfarrerManfred Keip sprach den
vielen Spendern ein Lob aus. Nicht
nur die Söterner und Schwarzen-
bacher hätten ihr Scherflein gege-
ben, sondern auch Bürger, die nicht
der evangelischen Gemeinde ange-
hören. �Ich konnte feststellen, dass
den Menschen in den Dörfern die

alte Stumm-Orgel am Herzen
liegt“, sagte der Geistliche. 

Weil mehrere Mitglieder der Ge-
meinde dem Orgelbauer zur Hand
gegangen waren, blieben die Kos-
ten mit 9200 Euro relativ niedrig.
Das Geld konnte ganz durch Spen-
den und Kollekten aufgebracht
werden. In die hinter dem Eingang
der Kirche aufgestellte alte Orgel-
pfeife waren allein 571 Euro einge-
worfen worden.

Die jüngsten Helfer bei der Or-
gelrestaurierung waren die elfjäh-
rige Jennifer Peiffer und die zehn-
jährige Josefine Keip. �Ich half mit,
die Pfeifen herauszunehmen und
sie wieder einzusetzen“, erzählte

Jennifer. �Dann musste ich sie
nacheinander so lange drehen, bis
sie einen guten Klang hatten.“ Ihre
Freundin Josefine machte es eben-
so und hat beim Stimmen der Orgel
außerdem die Tasten gedrückt.

Noch zwei Mal war – neben den
Gemeindeliedern – das wertvolle
Instrument zu hören, als Johannes
Bernarding das Choralvorspiel
�Wer nur den lieben Gott lässt wal-
ten“ und abschließend eine Bach-
Fuge zu Gehör brachte. Auch die
Söterner Kantorei unter der Lei-
tung von Jürgen Eifler bereicherte
mit zwei Chorsätzen diesen würdi-
gen Gottesdienst, der von 150
Christen besucht war. it 

SÖTERNER ORGEL RESTAURIERT

Alle 750 Pfeifen
klingen jetzt wie neu

Sie gilt als ein Ausnahme-

Instrument im Saarland: Die

Söterner Stumm-Orgel von

1750. Viele ehrenamtliche

Helfer haben jetzt die Res-

taurierung des wertvollen

Instruments möglich ge-

macht. Außerdem wurden

9200 Euro gespendet. 

Johannes Bernarding lässt die Söterner Orgel erklingen. Foto: atb

Marpingen. Am ersten Adventswo-
chenende, 27. und 28. November, fin-
det zum 19. Mal der Marpinger Niko-
laus-Markt statt. Die Vereine und
Hobby-Aussteller laden wieder auf den
Marktplatz ein. Die vielen Lichterket-
ten der neuen Beleuchtung auf dem
Marktplatz und die bunt geschmück-
ten Stände verbreiten eine vorweih-
nachtliche Atmosphäre.

Auf der Suche nach einem passenden
Weihnachtsgeschenk findet man hier
eine große Auswahl an Hand- und Bas-
telarbeiten,Schnitzereien, Puppen,
Stickereien, Aquarelle, Weihnachts-
schmuck, Misteln und vieles mehr. Au-
ßerdem gibt es Bergmannsfrühstück,
Waffeln, Hausmacher Brote, Gebäck
aller Art, Glühwein, Kinderglühwein
und Jagertee.

Los geht es am Samstag ab 16 Uhr
und am Sonntag ab 14 Uhr. Samstags
heißt es �Warten auf den Nikolaus“ mit
musikalischer Umrahmung durch den
Musikverein �Harmonie“ Marpingen.
Der Nikolaus kommt mit vielen Ge-
schenken und beschert die Kinder.

Im Haus Gessner zeigen die Hobby-
Aussteller ihre vielen Arbeiten und die
Rumänienhilfe bietet zudem einen
Flohmarkt an. red

Nikolaus-Markt in
Marpingen am

Wochenende
Hobby-Aussteller laden ein 

Neunkirchen/Nahe. In der Zeit vom 3.
bis 19. Dezember findet im Bürgerhaus
in Neunkirchen/Nahe eine Krippen-
ausstellung statt. Die Gemeinde Noh-
felden, in Zusammenarbeit mit dem
Ortsvorsteher Arno Stockmar und
Manfred Kaever, wollen den Krippen-
freunden aus der Region die Möglich-
keit geben, ihre selbst gefertigten
Exemplare auszustellen.

Zur Eröffnung der Krippenausstel-
lung am Freitag, 3. Dezember um 19
Uhr unter Mitwirkung der katholi-
schen Jugendgruppe und Anna-Katha-
rina Klemm sind alle Bürger in das
Bürgerhaus nach Neunkirchen/Nahe

eingeladen. In diesem Jahr besteht die
Möglichkeit, einige Krippen (ohne Fi-
guren) von Manfred Kaever käuflich
zu erwerben. Der Erlös aus dem Ver-
kauf wird für die Erneuerung der Orgel
in der katholischen Kirche Neunkir-
chen/Nahe gespendet. 

Die Ausstellung kann samstags in
der Zeit von 14 bis 18 Uhr und sonntags
von zehn bis zwölf und von 14 bis 18
Uhr in der Zeit vom 4. bis 19. Dezember
besichtigt werden.

Für Gruppen ist auch eine Besichti-
gung in der Woche nach telefonischer
Vereinbarung, (0 68 52) 74 34 mög-
lich. Der Eintritt ist frei. 

Krippen sind käuflich
Ausstellung im Bürgerhaus Neunkirchen/Nahe

Krippen-Szene mit filigraner Fingerhaltung der Figuren. Foto: Privat 

St. Wendel. Soll ein historisches Bau-
werk ganz oder teilweise wieder aufge-
baut oder auch restauriert werden, so
haben es die Restauratoren im Land-
kreis St. Wendel zukünftig ein wenig
leichter. Es existiert nämlich jetzt ein
Werksteinkataster, in dem nach den
früher verwendeten Bausteinen oder
nach einem geeigneten Austauschma-
terial nachgeblättert werden kann. Die
Fachrichtung Geographie der Univer-
sität des Saarlandes hat im Auftrag des
Institutes für Steinkonservierung
(IFS) die Natursteine im Landkreis St.
Wendel erfasst und untersucht. Die
Ergebnisse wurden in Angel’s Hotel
am Fruchtmarkt vorgestellt. 

Viele historische Gebäude sind aus
den in der Region vorkommenden gel-
ben, brauen, grauen oder roten Sand-
steinen errichtet. Keiner der großen
und kleinen Sandsteinbrüche sind al-
lerdings mehr in Betrieb. Das hat Arni
Mihm von der Universität festgestellt.
Etwa 100 Steinbrüche hat er mit sei-
nem Arbeitsteam aufgesucht und ih-
ren aktuellen Zustand und die darin
befindlichen Gesteine beschrieben.
Von ausgewählten 42 Sandsteinbrü-
chen wurden Proben entnommen und
im Labor untersucht. Die Ergebnisse
wurden in einem 30 Seiten umfassen-
den Bericht zusammengefasst und ihm
zusätzlich eine Karte über die Lage der
Steinbrüche beigeheftet. Der Land-
kreis Merzig-Wadern hat bereits vor
dem Kreis St. Wendel ein Werkstein-
kataster erhalten. Nach und nach soll
das gesamte Saarland mit seinen Ge-
steinsarten erfasst werden. 

Staatssekretär Rainer Grün resü-
mierte: �Entscheidend ist, ob bei Res-
taurierungen oder beim Wiederaufbau
von alten Bauwerken die regional typi-
schen Baustoffe wiederverwendet
werden können und so das Erschei-
nungsbild am besten erhalten wird.“
Deshalb werde sich dieses Naturstein-
kataster in Zukunft auch lohnen. 

Arne Mihm berichtete über die vie-
len Arbeitsschritte bei der Erstellung
des Katasters. Gelände begutachten,
Werksteine aufspüren, chemisch und
physikalisch untersuchen und schließ-
lich inventarisieren sei eine Heidenar-
beit gewesen. Das Heft enthält auch
zwei Objektbeispiele: die Wendelinus-
Basilika und die evangelische Stadtkir-
che. An ihnen sind die verbauten Sand-
steine und die aufgetretenen Scha-
densbilder erläutert.

Zu einer fachlichen Aussprache kam
es abschließend zwischen Petra Egloff-
stein vom Institut für Steinkonservie-
rung und Ulrike Wendland sowie Ru-
pert Schreiber von der saarländischen
Denkmalbehörde. Dabei wurde klar,
dass Denkmalpflege nicht mehr ohne
die Naturwissenschaft geht. Auch die
anstehende Sanierung der Festfassade
der St. Wendeler Basilika kam dabei
ins Gespräch. Ihr Zustand ist nach den
Worten von Ulrike Wendland �relativ
dramatisch.“ Rupert Schreiber: �Ziel
wird es sein, den bestehenden Status
zu stabilisieren und die weitere Ver-
witterung so weit wie möglich zu ver-
langsamen.“ 2005 soll mit der Restau-
rierung begonnen werden. gtr 

Den richtigen Stein finden
Werksteinkataster für den Landkreis St. Wendel erstellt

HINTERGRUND

Das Institut für Steinkonservie-
rung hat seinen Sitz in Mainz und
ist eine gemeinsame Einrichtung
der staatlichen Denkmalpflege
Hessen, Rheinland-Pfalz, Saar-
land und Thüringen. Es arbeitet
nur im unmittelbaren Auftrag
und in enger fachlicher Koopera-
tion mit den Landesämtern für
Denkmalpflege dieser vier Bun-
desländer. Die Finanzierung der
laufenden Aufgaben wird von
den Ländern getragen. 
Zu den Aufgaben des Instituts
zählen die Beratung bei der Er-
stellung von Konservierungs-
und Restaurierungskonzepten
für Baudenkmäler aus Natur-
stein, naturwissenschaftliche
Untersuchungen zum Bestand
und zum Zustand der Baumate-
rialien sowie die Begleitung von
Kooperationsprojekten mit den
Hochschulinstituten. gtr 

Neu ist ein Werksteinkataster, in
dem nach den früher verwendeten
Bausteinen oder nach einem geeig-
neten Austauschmaterial nachge-
blättert werden kann. Die Uni des
Saarlandes hat die Natursteine er-
fasst und untersucht.

Grügelborn. Auch im 1100 Einwohner
zählenden Grügelborn steht bereits
der Veranstaltungskalender für 2005.
Die Vereine und Organisationen klopf-
ten mit Ortsvorsteher Joachim Bonen-
berger zahlreiche Termine fest. Ein he-
rausragendes Ereignis ist das 100-jäh-
rige Jubiläum des Männergesangver-
eins Grügelborn, das vom 1. bis 3. Juli
groß gefeiert werden soll. Zum Neu-
jahrsempfang in die Mehrzweckhalle
lädt der Ortsrat am Freitag, 14. Januar
ein. Der Sportverein veranstaltet am
29. Januar seine traditionelle Blau-
Weiße Nacht im Sportheim und am 7.
Februar die Kinderfastnacht in der
Mehrzweckhalle. Dazwischen, 3. Feb-
ruar, lädt die katholische Frauenge-
meinschaft zur Frauenfasnacht ein.
Heringsessen beim Sportverein ist am
9. Februar. 

Der Grügelborner Singkreis plant
ein Konzert für den 16. April in der
Mehrzweckhalle. Dem Hexenball der
Freiwillige Feuerwehr Grügelborn am
30. April folgt der �Tag der offenen
Tür“ am 1. Mai. Ihr Pfarrfest hat die
Pfarrgemeinde Maria Königin des
Friedens für den 26. Mai angesetzt.
Zum Sportfest lädt der Sportverein
vom 8. bis 10. Juli ein. Es folgen 30 Jah-
re �Rotes Meer“ des SPD-Ortsvereins
(13./14. August) und 35 Jahre Jugend-
feuerwehr des Löschbezirks Grügel-
born am 27./28.August. Vom 8. bis 10.
Oktober feiert die Dorfgemeinschaft
ihre Kirmes. Am 10. November reitet
St. Martin durch den Ort. 

Seinen traditionellen Alten-Ehren-
tag hat der Ortsrat für den 13. Novem-
ber angesetzt. Weitere Termine sind
ein bayerischer Abend beim Sportver-
ein (19. November), Adventsbasar des
Judoclubs (27. November) und der Ni-
kolausmarkt der Grügelborner Dorf-
gemeinschaft am 3. Dezember. se

Grügelborn ist für
2005 gerüstet

Veranstaltungskalender

Namborn. �Begegnung im Advent“.
Unter diesem Motto lädt die Pfarrge-
meinde Mariä Himmelfahrt Namborn
für Sonntag, 28. November, zu einem
Pfarrfest mit Verkaufsausstellung des
Frauenkreises in die Schulturnhalle
ein. Das Programm beginnt um 10.30
Uhr mit einem Festgottesdienst in der
Pfarrkirche, der vom Kirchenchor
�Cäcilia“ unter der Leitung von Kon-
rad Ludwig mitgestaltet wird. Die Kin-
der werden parallel in der Sakristei mit
der Gemeindereferentin Stephanie
Backes einen eigenen Wortgottes-
dienst feiern. Der Frauenkreis bietet in
seiner Ausstellung rund um den Ad-
vent eine breite Palette an Prakti-
schem und Dekorativem, selbst herge-
stellte Handarbeiten, Tischschmuck
und viel Weihnachtliches zum Verkauf
an. Hinzu kommen original boliviani-
sche Handarbeiten wie Ledertaschen
und Kinderwesten. Ab 15 Uhr wird der
Musikverein Namborn die Besucher
mit seinen beliebten Melodien unter-
halten. Für die Kinder wird ein geson-
dertes Spielprogramm angeboten.
Auch hat sich der Nikolaus angesagt
und wird süße Geschenke an die Kin-
der verteilen. se

Erst Gottesdienst,
dann Verkauf
Pfarrfest in Namborn

Oberkirchen. Auch in diesem Jahr hat
sich die Katholische Jugend Oberkir-
chen wieder an der Aktion �Weihnach-
ten im Schuhkarton“ beteiligt. Bei die-
sem Projekt der �Geschenke der Hoff-
nung“ geht es darum, einen Schuhkar-
ton voll mit kleinen Geschenken wie
Kuscheltiere und Spielzeugautos, Klei-
dung, Zahnbürsten, Stifte und vieles
mehr für ein Kind in Not zu packen.

Dieser Karton geht dann von einer
Sammelstelle aus auf die Reise in Kin-
derheime und zu bedürftigen Familien
vor allem in Osteuropa. Die Kinder er-
halten so ein individuelles Geschenk
zu Weihnachten.

Rund 40 in der Pfarrgemeinde ge-
sammelten Schuhkartons konnten an
der Sammelstelle in Baumholder abge-
geben werden. red

Weihnachten im Schuhkarton
Oberkircher sammeln für notleidende Kinder
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